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215. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 
„Stadtbahntrasse Lohmannshof bis Dürerstraße“ 
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Begründung zur 215. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 
 
 
 

Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln (§ 8 (2) BauGB). Mit der 
Aufstellung oder Änderung eines Bebauungsplanes kann gleichzeitig auch der Flächennut-
zungsplan geändert werden (§ 8 (3) BauGB). 
 
Auf Grund geänderter städtebaulicher Zielsetzungen im Bereich Dornberg - Lange Lage ist 
eine Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich, die im Wesentlichen die Darstellung 
einer Stadtbahntrasse mit Stationen zum Gegenstand hat.   
Sie soll als 215. Änderung „Stadtbahntrasse Lohmannshof bis Dürerstraße“ parallel zur Auf-
stellung des planfeststellungsersetzenden Bebauungsplans Nr. II/G21 „Stadtbahn zum Cam-
pus Nord“ durchgeführt werden.  
 
 
Planungsanlass und Planungsziel 
 

 
Ziel der 215. Änderung des Flächennutzungsplans „Stadtbahntrasse Lohmannshof bis Dü-
rerstraße“ ist es, zusammen mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. II/G21 die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen für die eine hochwertige Erschließung des 
Hochschulcampus Nord durch den schienengebundenen öffentlichen Personennahverkehr. 
Mit der Verlängerung der Stadtbahnlinie 4 bis zur Dürerstraße werden zugleich die beste-
henden und geplanten Wohngebiete beiderseits der nördlichen Schloßhofstraße an das Bie-
lefelder Stadtbahnnetz angeschlossen und damit deren Lagegunst erheblich aufgewertet.  
 
 
Derzeitige Flächennutzungsplan-Darstellungen 
 

 
Der Flächennutzungsplan-Änderungsbereich ist derzeit als Wohnbaufläche, Gemischte Bau-
fläche, Sonderbaufläche – Zweckbestimmung „Hochschuleinrichtung“, Grünfläche, Forstwirt-
schaftliche Fläche und Landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Teile der Grünflächen-
Darstellungen sind zusätzlich umgrenzt als „Flächen zum Ausgleich von Eingriffen in Natur 
und Landschaft“. Des Weiteren ist im Flächennutzungsplan eine Einzeleinrichtung (hier: 
Sportanlage) als Rechteck dargestellt, deren Flächenbedarf in den 1970er Jahren für einen 
bestimmten Bereich festgestellt worden war, ohne deren genauen Standort innerhalb dieses 
Bereiches zu bestimmen, wobei die Größe des Rechtsecks dem seinerzeit festgestellten 
Flächenbedarf entspricht. Im Verlauf des als „Straßennetz III. Ordnung (Für das Verkehrs-
netz wichtige Verkehrs- und Sammelstraße)“ dargestellten Zehlendorfer Damms ist die Tras-
se einer „Stadtbahn mit Station“ dargestellt.  
 
 
Art, Lage und Umfang der Flächennutzungsplan-Änderung 
 

Art und Lage der vorgesehenen Flächennutzungsplan-Änderung gehen aus den beigefügten 
Flächennutzungsplan-Ausschnitten hervor. Der Flächenumfang hat folgende Größenord-
nung: 
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Flächennutzungsplan 
Art der Bodennutzung bisher künftig 

Wohnbaufläche 2,4 ha 2,8 ha 

Gemischte Baufläche 0,4 ha 0,4 ha 

Sonderbaufläche - Hochschuleinrichtung 1,8 ha 1,8 ha 

Straßennetz III. Ordnung 1,1 ha 1,1 ha 

Grünfläche 4,3 ha 4,4 ha 

Landwirtschaftliche Fläche  2,1 ha 1,5 ha 

Forstwirtschaftliche Fläche / Fläche für Wald  0,1 ha 0,2 ha 

Gesamt 12,2 ha 12,2 ha 
 
 
 

Die bestehende Stadtbahn wie auch ihre Verlängerung sind nicht als Fläche sondern als 
flächenüberlagernde Trasse dargestellt, einschließlich zweier bestehender und zweier ge-
planter (Stadtbahn-) Stationen.  
 
Nördlich des Wohngebietes Cranachstraße ist zum Zwecke einer Siedlungsabrundung eine 
kleinere Wohnbaufläche (0,6 ha) neu ausgewiesen, die bis an die Dürerstraße heranreicht. 
Zugleich ist die dargestellte Wohnbaufläche westlich des Wohngebietes Cranachstraße in 
Anlehnung an die reale Flächennutzung sowie die Festsetzungen des Bebauungsplans 
II/1/37.0 geringfügig zugunsten der Darstellung von Fläche für Wald und Grünfläche zurück-
genommen worden.  
 
Die bestehende Stadtbahntrasse bis zum Lohmannshof wird hinsichtlich der Lage der Stadt-
bahnhaltestellen korrigiert. Die Umgrenzungen der nördlich der neu dargestellten Stadtbahn-
trasse ausgewiesenen Fläche zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Landschaft wird an 
den Verlauf der geplanten Stadtbahntrasse angepasst.  
  
Der im Rahmen der Aufstellung des Flächennutzungsplans in den 1970er Jahren ermittelte 
Bedarf an Sportfreianlagen in einer Größe von 3 ha stand im Zusammenhang mit dem sei-
nerzeit beabsichtigten Bau eines „Schulzentrum(s) Entwicklungsgebiet Dornberg“ westlich 
der Großdornberger Straße. Diese Planungen sind jedoch schon in den 1980er Jahren auf-
gegeben worden, so dass der Bau der dazugehörigen Sportfreianlagen gleichfalls hinfällig 
geworden ist. Damit kann die entsprechende Darstellung eines Rechtecks mit der Zweckbe-
stimmung „Sportanlage“ aufgegeben werden, zumal im Bereich des Hochschulcampus Nord 
eine multifunktionale Sportfläche geplant ist, die auch den Anwohnern zur Verfügung stehen 
soll.  
 
Umweltbelange 
 

Gemäß § 2 (4) BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes eine Umweltprüfung durchzu-
führen, deren Ergebnisse in einem Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung dar-
zulegen sind. Auf Grund der zeitlichen Parallelität der Verfahren zur 215. Änderung des Flä-
chennutzungsplans und zur Aufstellung des planfeststellungsersetzenden Bebauungsplans 
Nr. II/G21 „Stadtbahn zum Campus Nord“  sowie einer weitgehenden Deckungsgleichheit 
der Plangebiete wird für denjenigen Bereich der Flächennutzungsplan-Änderung, der 
zugleich vom Plangebiet des genanten Bebauungsplans erfasst wird, kein eigener Umwelt-
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bericht erstellt, sondern auf den Umweltbericht zum Bebauungsplan als Ergebnis einer um-
fassenden und detaillierten Umweltprüfung verwiesen (Abschichtung).  
 
Für die außerhalb des Bebauungsplangebiets gelegenen Teilflächen des Flächennutzungs-
plan-Änderungsbereiches ist ein eigener Umweltbericht erforderlich.  
 
 
Hinweise 
 

Die 215. Flächennutzungsplan-Änderung soll im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB 
durchgeführt werden und betrifft den Teilplan Flächen. 
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